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No. 21. Donnerſtag, den 25. Januar 1827. 


Tr 1 
eee eee NE 


3 75 Angemeldete Fremde. 
Angekommen vom 73 ken bis 24. Januar 1827. / 75 } 72 

Hr. Kauf nann Splittopf von Neuftadt, log. im Hotel de Thorn. Hr. Ge⸗ 
neral⸗Paͤchter Beuter aus Bunderdie, Hr. Oberförſter Belma aus Marienwerdee, 
Hr. Handlungsgehuͤlfe Dubke aus Lauenburg, Hr. Gutsbeſitzer Schulz aus Okone⸗ 
wa, Demoiſ. Senger aus Dirſchau, log. im Hotel d Oliva. Hr. Bau⸗Inſpector 
Du von Berlin, Hr. Kaufmann Breithaupt eon Warſchau, log. im Hotel de 

N. / - a 7 
Abgeganaen in dieſer Zeit: Hr. Gutsbeſitzer v. Zychlinski nach Petersdorf. Hr. 
Aſſeſſor Siegel nebſt Tochter nach Neuſtadt. Die Herren Gutsbeſitzer Schopenhauer 
aus Trojen und Gronau aus Ziems dorf. Hr. Kaufmann Ewald nach Berlin. 


Fauͤr das evangel. luther. Seminar in Nord⸗Amerika iſt eingekommen: 
VII. Bei Hr. Paſtor Blech 1, Von G. Annacker 4 Holl. Duk. 2, v. Hr. Krebs 
2 Rihl. 3, Gezewski 1 Rthl. 4, Hr. Strauß 1 Rthl. 2 Sar. 5, Gehrke 1 Rthi. 
6, J. Paulzen 1 Rthl. 7, Ung. 1 Rthl. 8, Frau Rohden 6 Sgr. 9, Grützmal 
15 Sgr. 10, Schmidt 10 Sgr. 11, Ung. 5 Sgr. 12, Guutz 15 Sgr. 13, M. 
durch 3. 15 Sgr. 14, L. W. 3. 20 Sgr. N 

III. Bei Hr. Diac. Wemmer 1, Hr. Koch 20 Sgr. 2, J. W. 1 Nehl. 
3, D. C. 15 Sgr. V. e. arm. Wittwe 5 Sgr. (Die Fortſetz. folgt.) 


77 . 
Der Handlungsdiener Johann Wilhelm Fliege hieſelbſt und deſſen ver⸗ 
lobte Braut die Jungfer Friederike Wilhelmine Taporra haben durch einen am 
29. December v. J. gerichtlich verlautbarten Ehevertrag die ſonſt hier ſtatutariſch 
Statt findende Gemeinſchaft der Güter, imgleichen des Erwerbes unter ſich ganz: 

lich ausgeſchloſſen, welches hiemit bekannt gemacht wird. a 

Danzig, den 2. Januar 1827. ö 
5 Bönigl Preuß. Land · und Stadtgericht. 


Es wird hiedurch bekannt gemacht; daß der Kammerdiener bei dem Major 
Grafen v. Nayſerling hieſelbſt Aloiſius Sielonko und deſſen verlobte Braut die 


Barbier-Geſchäft zu erlernen, verlangt. Wo! ſagt das Intellig 
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Jungfer Juliane Winter durch einen am J2ten d. M. gr tlich berfautbarten 
Ehevertrag die am hieſigen Orte Statt findende Gemeinſchaft der Guͤter ſowohl in 
Anſehung ihres beiderſeirigen in die Che zu bringenden als auch des während der: 
ſelben etwa einem von ihnen zufallenden Vermoͤgens ausgeſchloſſen haben. 
Danzig, den 16. Januar 1827. Br: nn 
Fr Ronigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Der hieſige Vorwerksbeſitzer Peritz Borchardt, ein Sohn des juͤdiſchen 
Kaufmann Tathan Vorchardt von hieſelbſt, und feine noch minderjaͤhrige Eher 
gattin Dorothea Meyer aus Thorn haben gemaͤß dem vor Eingehung der Ehe 
geſchloſſenen Contract dom 1. Auguſt 1825 und deſſen Nachtrage vom 2. Novem⸗ 
ber 1826 unter Genehmigung des Koͤnigl. Stadtgerichts zu Thorn die eheliche Ge⸗ 
meinſchaft der Guͤter und des Erwerbes ausgeſchloſſen, welches hiemit oͤffentlich be⸗ 
kannt gemacht wird. ö 1 g 77 

Stargardt, den 18. December 1826. ae e 
2 a Bönig!. Weſtpreuß Stadtgericht. 


ver lerne Sa ch e. f 
Donnerſtag Abend hat ein Dienſtmaͤdchen auf dem Wege vom Altſtaͤdiſchen 
Graben über die Damme nach der Sandgrube einen Hausſckluͤſſel verloren. Wer 


denſelben gefunden und Alrſtaͤdtſchen Graben No. 435. abliefert, erhälr eine ange⸗ 


meſſene Belohnung. e 


2 E 


PERF RETTTN 

Sonnabend den 27. Januar ist Asseniblée und Tahzvergnügen in der 
nauen Ressource Humanitas. Anfang um 6 Uhr Abends. 
A $ 17 


1 


N = bie Comité. 
Ein Burſche von ordentlichen Eltern und guter Groiehung wird, um das 
nz⸗Comptoir. 
Seeed 
Wer aus irgend einem Irethum im letzten Conzert zur Geſelligkeit einen & 
bench dense Shawl mit goldenen Troddeln an ſich genommen, wird hiedurch 
erſucht denſelben an den Oekonomen daſelbſt gefaͤlligſt einzuhaͤndigen. 
..ssssssssssssssssss...sssssc 
ni Einige junge Leute welche die Handlung zu erlernen wuͤnſchen, finden Nach⸗ 
weiſung Jopengaſſe No. 564. in den Morgenſtunden von 7 bis 9 Uhr. \ 


N 


K r 5 * 
5 D r nan gd e n, 
oggenpfuhl No. 380. find 2 oder 3 ſchoͤn decorirte Stuben nebſt Kam⸗ 
mern, Kuͤche, Boden, Keller ꝛc. an anftändige Bewohner zu vermiethen. 


Langgaſſe No. 536. iſt die belle Etage zu vermiethen. 


— — 


2 93 Kar : 

In dem Haufe Breitegaſſe No. 1044. zwei Treppen hoch iſt die Obergelegenheit, 
bestehend in 6 Zimmern, wovon 3 heitzbare, nebſt Küche. Bodengelaß und andere 
Bequemlichkeiten zu Sſtern zu vermiethen. Das Naͤhere erfaͤhrt man daſelbſt. 

Heil. Geiſtgaſſe No. 757. iſt ein Saal, eine Hinterſtube, Kuͤche, Kammer, 
Boden und Keller zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. 


— — 


Auction außerhalb Danzig. i 
Donnerſtag den 8. Februar 4. c. ſollen 60 Klafter buͤchen Brennholz aus 
dem Zaskoczyner und 40 Klafter dergleichen Holz aus dem Czerzuiauer Walde ver⸗ 
ſteigert und bei irgend annehmlichen Gebotten den Meiſtbietenden gegen fofortig 
baare Bezahlung zugeſchlagen werden, welches Kaufliebhabern hiedurch unter der 
Aufforderung bekannt gemacht wird, ſich am gedachten Tage von Vormittags 10 
Uhr ab in der Waldwaͤrterwohnung in Zaskoczyn einzufinden. ö 5 
Schdneck, den 16. Januar 1827. 5 . 
Der Sequeſtrations Commiſſarius Weimann. 
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Sachen zu verkaufen in Danzig. 
2) Mobilia oder bewegliche Sachen. 3 a 
Domlitzer Jagdpulver, Peco. Kugel“, Hayſan⸗ und Congo⸗Thee werden 
fortwährend zu billigen Preiſen verkauft bei meyer, Jopengaſſe No. 737. 
Langgaſſe No. 396. und Poggenpfuhl No. 237. wird Fayal⸗Madeira⸗Wein 
zu 15 Sgr. pr. Bordeauxer Flaſche verkauft. e 
55 Ithuͤrige Kleiderſpinde a 4 Nthl., eln Klapptiſch 3 J Rthl. und Bett⸗ 
rähme a 28 Sgr. ſollen Vaumgartſche Gaſſe Ne: 10003. verkauft werden. 
Ein Pianoforte mit Türkiſcher Muſik iſt zu verkaufen 242 
nr REES tien Damm No. 1543. 5 
Friſche Spaniſche reife ſuße Weintrauben und Ital. Kaftanien find ju bil⸗ 


ligen Preiſen bei Jantzen in der Gerbergaſſe No. 63. zu haben. e 
Ein Irhüriges fichtenes lackirtes Kleiderſpind mit vielem Raum ſteht billig. 

zu verkaufen im alten Roß No. 843. 5 ; 
Blauſchwarze Levantine, Satin Tures, Satin Grecs, ſeiden Gros de Ber⸗ 

ins, alles in Achter. Farbe, ſchmale und breite Gros de Naples in allen Modefar⸗ 
ben, blauſchwarze Stuffs, ſehr billiger Engliſcher Nett, 3 breit, Aachner Circaſ⸗ 
ſien zu Damenmaͤntel, worunter das moderne Ours oder Kirſchroth & 13 Nihl pr. 
Elle, ganz Achte 4 breite Ginghams im neueſten Geſchmacke erhielt ſo eben und em⸗ 
pfiehlt zu Außerft billigen Preiſen F. L. Siſchel, Heil. Geiſtgaſſe No. 1016. 


ich ee nn g. BER 
Geſellſchaft welche durch ihr Grund⸗Ca⸗ 
1 - a 


Jener Ver 
Die Aachener Feuer⸗Verſicherungs⸗ 


— 230 — 
pital, durch loyale Verſicherungs⸗Bedingungen und maͤßige Praͤmien gerechte An⸗ 


ſprüche auf das Zutrauen des Publikums hat, empfiehlt ſich zu Verſicherungen durch 
die Haupt⸗Agentur zu Danzig. val. Gottl. meyer, Jopengaſſe No. 7. 


e Sachen zu verkaufen in Danzig. 
db) Immobilia oder unbewegliche Sachen. i a 
Dias den Schuhmachermeiſter Daniel Gottlieb Banſemerſchen Eh eleuten 


züzehoͤrige in der Heil. Geiſtgaſſe hieſelbſt sub Servis⸗No. 987. gelegene und m 
dem Hypothekenbuche No. 57. verzeichnete Grundſtuͤck, weiches in einem Vorder: 
hauſe, kleinem Seitengedaͤude, und einem bedeckten kleinen Hofraum beſtehet ſoll auf 
den Antrag eines Realgläubigers, nachdem es auf die Summe von 924 Rthl. ger 
richtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es 
iſt hiezu ein Licitations⸗Termin, welcher peremtoriſch iſt, 1 
f . den 20. Februar k. J. 
vok- dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden 


daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten 


Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbie⸗ 


tende gegen baare Erlegung der Kaufgelder den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Ur 


bergabe und Adjudication zu erwarten. 0 i | 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. a 
Danzig, den 21. November 1826. 2 
Boͤnigl. Preuſſiſches Land» und Stadtgericht. 


Lr 11 


a Das den Schopenbrauer Erdmann willerſchen Erben gehörige auf der 
ꝓfefferſtadt sub Servis⸗No. 145. gelegene und in dem Foppe due 5 


hen Wohnhauſe, mit einem kleinen Hintergebaͤude und Hofraum beſteher, ſoll auf 
den Antrag der Erben zum Behuf der Regulirung des Nachlaſſes, nachdem es auf 
die Summe von 380 Nthl. Preu 7. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤf⸗ 
fentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin auf 
5 den 13. Maͤrz 1827, * f 


welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich vor dem Artushofe ange⸗ 
fegt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 


No. 30. 
verzeichnete Grundſtück, welches in einem von Fachwerk erbauten, drei Etagen ho⸗ 


4 


in dem angefegten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 


hat der Meiſtbietende gegen baare Erlegung der Kaufgelder in dem Termine den 


uſchlag, auch demnächſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten, in ſofe 
— gefetzliche Umftände eine Ausnahme verftatten, a eg hie 
Die Tape dieſes Grundſtacks iſt taglich auf unferer Regiſtatur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. : h g 
Danzig, den 19. Dezember 1826. 


Abnigi. Preuß. Kan, und Stadtgericht. 


a 


Dias den Kaufmann Zohann Philipp Sechſelſchen Eheleuten zugehorige in 
der Vorſtadt auf der Laſtadie sub Servis⸗No. 474. gelegene und in dem Hypo⸗ 
thekenbuche 47. verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einem 2 Stock hohen Stallge⸗ 
baͤude und einem Hofplatze beſtehet, ſoll auf den Antrag der General⸗Direction der 
Königl. Seehandlungs⸗Societät, nachdem es auf die Summe von 218 Rthl. ae 
richtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin auf n 

e i den 27. Februar 1827, N iu 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. ehe 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kauftuſtige hiemit aufgefordert; 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Pr. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe 
und Adjudication zu erwarten. g a Be 

Zualeich wird bekannt gemacht, daß das Kaufgeld baar gezahlt werden muß 
und daß von dem Grundſtuͤcke ein jaͤhrlicher Grundzins von 3 Rthl. 5 Sgr. zu 
entrichten iſt. . a Ka ; ER 

Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzufehen. ; 2 s er 

Danzig, den 24. November 1826. 2 ei 

225 Kduigl. Preuß. Land und Stadtgericht. n 


— 
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Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. N 


Das den Mitnachbar David patzerſchen Thelenten zugehoͤrige in der Dorf x: 
ſchaft Rambelſch No. 8. des Hypothekenbuchs gelegene Grundftück, welches in einem 
Wohnhauſe von Bindwerk, einem Viehſtalle und einer Scheune von gleichem Bau. 
werk und zwei culmiſchen Hufen Ackerland beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Real! 
glaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 1283 Rthl. 13 Sgr. 9 Pf. Preuß. 
Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den und es ſind hiezu die Licitations⸗Termine auf N ; 

den 7. December 1826, 

den 9. Januar und 

den 10. Februar 1827, | 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, an ordentlicher Gerichtsſtele angeſetzt. Es 
werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den 
angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es hat der 
Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuschlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe 
und Adjudication zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dem Grundſtuͤck 600 Rthl. Preuß. 
Cour. à 6 pro Cent Zinſen zur erſten Hypothek ſtehen bleiben koͤnnen, der Ueber⸗ 
teſt der Kaufgelder aber baar bezahlt werden muß. 


7 


2 
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Die Tape dieses Crundſcic ft taglich in unſerer Registratur einzuſehen. 
Danzig, den „October I 26. a n 
Das Gericht der Hospitaͤler zum Seil. . und St. Eliſabeth. i 
— 8 A'dͤnigl. Preuß. reno, ano wörgericht. See 
Das den Tiſchler peter Jangenſchen Eheleuten zugehörige im Dorfe Hoch⸗ 
zeit gelegene Erbzins-Grundſtuͤck No. 39. des Hypothekenbuchs, welches in einem 
Wohnhauſe von Schurzwerk, Viehſtall und Garten beſteht, zu welchem 3 Morgen 
culmiſch an Land gehdren, ſoll auf den Antrag eines Realgläubigers, nachdem es 


. 


auf die Summe von 556 Rthl. 15 Sgr. Preuß. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzt 


worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind hiezu die Lici⸗ 
tations-Termine auf Ag * f EL 
den 16. December c., a, 

den 20. Januar und N 5 
1 den 24. Februar 1827, Vormittags um 10 Uhe, 
erſtere beide im Verhoͤrzimmer des hieſigen Land: und Stadtgerichts, letzterer aber, 
welcher veremtoriſch iſt, an Ort und Stelle angeſetzt. 

Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauſluſtige hiemit aufgefordert, 
in den anberaumten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlautbaren, 
und es hat der Meiſtbietende im letztern auch demnächſt die Uebergabe und Adſu⸗ 
dication, wenn ſonſt keine Hinderniſſe obwalten, zu erwarten. a ö 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß die eingetragenen Capitalien von reſp. 13 
Rthl. 27 Sgr. 6 Pf., 275 Rihl. und 104 Rthl. 13 Sgr. € Pf. baar abgezahlt 
werden muͤſſen, und die Taxe dieſes Grundſtuͤcks taglich auf unſerer Regiſtratur 
und bei dem Schulzenaente zu Hochzeit einzuſehen iſt. e 
Danzig, den 3. November 1826. N a 

6 Das v. Conradiſche patrimonialgericht. 80 


Das im Erbhaupt⸗Amt Schömberg, 5 Meilen von Marienwerder, 7 Mei⸗ 
len von Graudenz gelegene aus 2 Vorwerker 46 Hufen 5 Morgen 243 —Ruthen 
culmiſch oder 104 Hufen 17 Morgen 6 R. Preuß. enthaltend, und 21 mit der 
Herrſchaft vollſtaͤndig regulirte Bauern beſtehende Adl. Alle dial-Rittergut Goldau, 
welches im Jahre 1823 auf 30502 Rthl, 24 Sgr. 7 Pf. landſchaftlich abgeſchaͤtzt 
und der Landſchaft adjudieirt worden, ſoll in Termino 

den 16. Februar 1827, Vormittags um 11 uhr, 

im Geſchäftszimmer der unterzeichneten Direktion freiwillig zum Verkauf lieitirt wer⸗ 
en. Die principienmäßige Winter⸗Ausſaat beſteht in 800 Schffl., darunter 123 
Schffl. Weizen, und der Heu⸗Erbau beträgt 3700 Centner. X 865 
Das Kaufgeld kann zur Haͤlfte in Pfandbriefen als Anlehn belaſſen, die an⸗ 
dere Hälfte aber muß im Laufe von 6 Jahren und die erſte Rate gleich nach er⸗ 
folgter höherer Genehmigung des Gebotts bezahlt werden. a 

Mohrungen, den 25. November 1826. ; r 

Königl. Oſtpreuß. Landſchafts Direktion. 


= M= 
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Wir zum gh ek Stadtgericht zu Elbing verordnete Direktor und 
Stadt: Juſtizraͤthe fuͤgen hiedurch zu wiſſen, daß durch die Verfügung vom heutigen 
Tage uͤber das ſaͤmmtliche Vermögen des hieſigen Kaufmanns J. 8 Mahler der 
offene Arreſt verhaͤngt worden. Es wird daher allen, welche von dem Gemein⸗ 
ſchuldner ewas an Gelde, Effekten oder Briefſchaften an ſich haben, hiedurch an⸗ 
gedeutet, demſelben nicht das Mindeſte davon verabfolgen zu laſſen, ſondern ſolches 
vielmehr, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche De⸗ 
poſitorium abzuliefern. Sollte a er demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas be⸗ 
zahlt oder ausgeantwortet werden, fo wird ſolches fuͤr nicht geſchehen geachtet und 
zum Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, der Inhaber ſolcher Gelder und 
Sachen aber, der dieſelben verſchweigen ſollte, noch auſſer dem alles ſeines daran 
habenden Uaterpfands und andern Rechts für. verluſtig erklaͤrt werden. Wornach 
ſich ein Jeder zu achten. x NE 8 
Elbing, den 4. Januar 1827. 
Böniglich Preuſſiſches Stadtgericht. g * 


x 


Edict ol Citation. 8 
Von dem Königl. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig ſind alle diejenigen, 
welche an dem Vermoͤgen des Kaufmanns Johann Friedrich Lamprecht einigen 
Anſpruch, er möge aus einem Grunde herruͤhren, welcher es ſey, dergeſtalt oͤffent⸗ 
lich vorgeladen worden, daß ſie a dato innerhalb 3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem 
auf den 28. Februar 1827 * 
sub praejudicio anberaumten Termine auf dem Verhoͤrszimmer des hieſigen Stadt: 
gerichts vor dem ernannten Deputato Herrn Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Nitſch⸗ 
mann erſcheinen, ihre Forderungen gebuͤhrend anmelden, deren Richtigkeit durch 
Beibringung der in Händen habenden darüber ſprechenden Original-Documente und 
ſonſtiger Beweismittel nachweiſen, bei ihrem Ausbleiben aber gewaͤrtigen ſollen, 
daß fie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt und ihnen des⸗ 
halb gegen die übrigen Erediteren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 
wird. Danzig, den 20. October 1826. = 
gCoͤn'gl. Preuß. Zano» und Stadtgericht. 


a Nachdem über die Kaufgelder des in nothwendiger Subhaſtation für 3500 
Rthl. verkauften, früher dem Einſaaſſen Gerhard Wiebe gehoͤrigen, in der Dorf 
ſchaft Schadwalde sub No. 8. gelegenen Grundſtuͤcks auf den Antrag eines Real⸗ 
Glaͤubigers der Liquidations Prozeß eroͤffnet worden, fo werden alle diejenigen, wel⸗ 
che an das vorbezeichnete Grundftück aus irgend einem Grunde einen Real-Anſpruch 
zu haben vermeinen, hiedurch aufgefordert in dem auf 8 
. den 15. Februar k. J. . \ 
in unſerm Terminszimmer vor Herrn Referendarius walter anberaumten Termen 
entweder in Perſon oder durch geſetzlich Bevollmaͤchtigte, wozu wir denen, welchen 
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es hier an Bekanniſchaft mangelt, die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Zint, Trieglaff 
und von Duisburg in Vorſchlag bringen, zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche anzumelden 
und gehoͤrig zu begruͤnden, wobei wir ihnen die Verwarnung ertheilen, daß die 
Außenbleibenden mit ihren Anſpruͤchen an das Grundſtuͤck praͤcludirt und ihnen 
damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als gegen die 
Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt werden wird, auferlegt werden ſoll. 
Marienburg, den 25. September 1826. 
Königl. Preuß. Landgericht. 


5 f In Pillau abgegangen, den 22. Januar 1827. 

F. Doodt, von Elbing, nach London, mit Hafer, Roggen, Wicken, Erbſen u. Bohnen, Pink, Hope, 196 L. 
Dien 20ften d. kamen die erſten Fuhren über Eis von Kahlholz und jenseits det Has hier an. 

Das Eis if cirta 4 Zoll dick. : - 


